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CHRISTLICHES PROFIL  
KATHOLISCHER KITAS–   
EIN GEMEINSAMER AUFTRAG  
 

DIE REGIONALE PROFILWERKSTATT  

IM WESTERWALD-RHEIN-LAHN  

FÜR ALLE, DIE KATHOLISCHE KITAS  

ALS ORT VON KIRCHE MITGESTALTEN MÖCHTEN.  

 

DIENSTAG,  
12. MAI 2026  

8:30 – 13:00 UHR 
FORUM ST. PETER 

ST. PETER MONTABAUR 
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DIE REGIONALE PROFILWERKSTATT  

FÜR DIE REGION WESTERWALD-RHEIN-LAHN  
 

Die Profilwerkstatt richtet sich an alle Akteur:innen, die das christliche Profil der ka-

tholischen Kitas in der Region tragen, mitgestalten und weiterentwickeln: 

 

• Trägervertreter*innen 

• Fachberatung 

• Kita‑Leitungen 

• pädagogische Mitarbeitende 

• Qualitätsbeauftragte 

• pastorale Mitarbeitende der Pfarreien 

• ehrenamtliche Trägervertretungen 

• sowie alle, die Kitas als Orte von Kirche lebendig gestalten möchten. 
 

Damit Menschen aus Kita und Pastoral gemeinsam das christliche Profil lebendig ge-

stalten und die Qualität katholischer Kitas als Orte kirchlichen Lebens in der Region 

langfristig stärken. 

 

WAS NEHMEN SIE MIT? 

 

• Christliches Profil als gemeinsamer Auftrag 

Was bedeutet christliches Profil heute – in einer pluralen, vielfältigen Gesellschaft? 

• Austausch und Vernetzung 

Mitarbeitende aus Pastoral und Kita kommen miteinander ins Gespräch und stär-

ken regionale Netzwerke. 

• Best-Practice aus der Kita-Praxis 

Inspirierende Beispiele zeigen, wie christliches Profil im pädagogischen Alltag er-

fahrbar wird. 

• Fachliche Inputs zu aktuellen Fragen 

Themen wie Interkulturalität, Haltung, Spiritualität mit Kindern, pastorale Begleitung 

und Multiprofessionalität regen zur Reflexion und Weiterentwicklung an. 

• Impulse für den eigenen Entwicklungsweg 

Die Teilnehmenden werden befähigt, konkrete nächste Schritte für ihre Einrichtung 

zu entwickeln.  
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PROGRAMM  
 

 
 

  

8:30 Uhr Ankommen 

9:00 Uhr Impulsstatements zu christlichem Profilauftrag  

 

9:25 Uhr 

 

9:45 Uhr 

 

Kurzfilm Kinderperspektiven  

 

Segensreicher Einstieg 

10:00 Uhr Workshop Runde 1 

11:00 Uhr Pause mit Fingerfood 

11:30 Uhr Workshop Runde 2  

12:30 Uhr Highlights an den Workshops: Was nehmen wir mit? 

12:55 Uhr  Segensreicher Abschluss 
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WORKSHOPS RUNDE 1  

10:00 -11:00 UHR  

1. REGION IN KINDERSCHUHEN: CHANCEN UND GRENZEN VON KITA-
NETZWERKEN AUF REGIONENEBENE 

Kerstin Hutya, Regionalleitung Westerwald – Rhein-Lahn 

Teresa Ley, Referentin Religionspädagogik 

 

Lasst uns zusammen der Frage nachgehen, wie Kita-Netzwerke auf regionaler Ebene er-

folgreich aufgebaut, begleitet und nachhaltig gestaltet werden können. Wir beleuchten so-

wohl die Chancen – wie gemeinsame Fortbildungsstrukturen, fachlicher Wissenstransfer 

und Synergien in der Zusammenarbeit u.a. mit den regionalen Einrichtungen – als auch 

die Grenzen, die sich z. B. durch unterschiedliche Rahmenbedingungen, Erwartungen, per-

sonelle Ausstattung oder Trägerstrukturen ergeben. 

2. OASENTAGE MIT INTERRELIGIÖSEN TEAMS - ICH LADE AUF, BEVOR 
ICH LEER BIN 

Sandra Eidner-Sistig, Gemeindereferentin St. Laurentius Nentershausen 

 

Im herausfordernden beruflichen Alltag bleibt oft wenig Zeit, im Kontakt zu bleiben – mit 

sich selbst, miteinander im Team und mit Gott. Umso kostbarer kann es sein, als Team 

bewusst einen Oasentag zu gestalten: einen Tag der Unterbrechung und des Auftankens. 

In diesem Workshop erhalten Sie einen Einblick, wie so ein Oasentag gestaltet sein kann 

– besonders mit Blick auf heterogene, interreligiöse Teams. Der Workshop lädt dazu ein, 

eigene Ressourcen zu entdecken und Vielfalt als spirituelle Bereicherung zu erfahren. 

3. VIELFALT LEBEN – DEMOKRATIE UND MENSCHENWÜRDE IM LICHT 
DES GLAUBENS 

Jan Jung, Kita-Leitung Kinderland Welschneudorf, St. Peter Montabaur 

 

Der Workshop unterstützt pädagogische Mitarbeitende katholischer Kitas darin, demokra-

tische Werte, Menschenwürde und gelebte Vielfalt im Alltag zu fördern. Auf Basis des 

christlichen Menschenbildes wird erarbeitet, wie Respekt, Nächstenliebe, Mitbestimmung 

und Solidarität für Kinder erfahrbar werden.  

Die Teilnehmenden reflektieren ihre Vorbildrolle, stärken ihre Handlungssicherheit gegen 

Ausgrenzung und entdecken, wie religiöse Bildung Kinder darin unterstützt, Vielfalt wert-

zuschätzen und anderen mit Achtung zu begegnen. 

4. SO KANN INKLUSION IN DER KITA GELINGEN 

Uschi Diefenbach, Leitung Kita St. Peter, St. Peter Montabaur 
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In diesem Workshop beschäftigen wir uns damit, wie Inklusion im Kita-Alltag gelingen 

kann. Vorgestellt wird die neue Handreichung der KTK Westerwald-Rhein-Lahn zur Inklusi-

on von Kindern mit (drohender) Behinderung oder Beeinträchtigung in Regelkitas, die ei-

nen Handlungsleitfaden mit Informationen rund um Abläufe, Prozesse, Zuständigkeiten, 

Adressen und Checklisten bietet. Gemeinsam reflektieren wir Erfahrungen aus dem päda-

gogischen Alltag und sammeln Ideen für gelingende Inklusion im Kita-Alltag. Zum Ab-

schluss gibt es Raum für Fragen aus der Runde sowie Austausch über individuelle Her-

ausforderungen.  

5. "ICH GLAUBE, ALSO KANN ICH!" – MUTMACHWORKSHOP ZUM UM-
GANG MIT DEM GLAUBEN IM TÄGLICHEN MITEINANDER 

Andreas Maxein, Fachberater für Katholische Kitas in der Region WW-R-L 

 

Der Glaube ist eine Fähigkeit, die einlädt aktiv zu werden. Oft fürchten wir aber, etwas 

falsch zu machen und halten uns deshalb zurück.  

In diesem Workshop wollen wir uns gemeinsam auf die Suche nach einem selbstbewuss-

ten Einsatz dieser Fähigkeit im Alltag machen. Wir wollen wahrnehmen, wann der eigene 

Glaube die Arbeit prägen kann und in welchen Situationen Gottvertrauen besonders ge-

fragt ist und wirkt.   

6. TEIL 1: BIBELGESCHICHTEN FREI ERZÄHLEN  

Edwin Borg, Referent Familienpastoral, Bistum Limburg 

 

Kinder lieben Geschichten. Frei erzählt erwachen die Welt und die Figuren der Bibel zum 

Leben. Dieser Workshop zeigt anhand einer Geschichte aus dem Evangelium und mit vie-

len kleinen Übungen, wie wir anschaulich und lebendig erzählen können und stellt entspre-

chende Fortbildungsangebote vor. 

 

ANMERKUNG: Dieser Workshop besteht aus zwei Teilen in beiden Workshoprunden. 
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WORKSHOPS RUNDE 2  

11:30-12:30 UHR  

1. INTERRELIGIÖSES MITEINANDER IN DER KITA 

Teresa Ley, Referentin für Religionspädagogik 

 

Wie können wir als katholische Kita Familien anderer Religionen respektvoll, kultur- und 

religionssensibel begegnen? In einer vertrauensvollen Atmosphäre schaffen wir einen ge-

schützten Raum für Austausch und Reflexion. Gemeinsam beleuchten wir unsere Erfah-

rungen im interreligiösen Miteinander und gewinnen daraus wertvolle Impulse für unsere 

pädagogische Arbeit. Anhand konkreter Beispiele aus der religionssensiblen Bildungsar-

beit entdecken wir Ideen und Anregungen, die unseren Kita-Alltag bereichern und Brücken 

zwischen den Religionen bauen. 

2. HAND IN HAND: TRÄGERQUALITÄT UND KINDERSCHUTZ   

Annette Rehberg, Kita-Koordinatorin St. Franziskus Hoher Westerwald 

 

Klar, sichtbar und verantwortungsvoll – so wünscht sich ein Träger das pädagogische 

Verständnis von Kinderschutz. In diesem Workshop wird vom Kinderschutz-Fachtag 2025 

in Rennerod berichtet. Dabei verbindet sich professionelles Schutzverständnis mit den 

Grundwerten des christlichen Menschenbildes – Würde, Achtsamkeit, Verantwortung und 

Beziehung. Sie erhalten praxisnahe Impulse, wie der pädagogische, institutionelle Kinder-

schutz mit Trägerqualität einhergehen kann. Unabhängig von Landesanforderungen, aber 

mit verbindlicher Haltung und Mission. Zukunftsorientiert und Hand in Hand. 

3. MULTIPROFESSIONELLE ZUSAMMENARBEIT ALS CHANCE FÜR EINE 
GANZHEITLICHE CHRISTLICHE ERZIEHUNG  

Marientraud Altmeier und Jenny Weinand, Leitungsteam Kita St. Barbara Lahnstein, 

St. Martian und St. Damian Rhein-Lahn 

 

Ein zentrales biblisches Bild ist der „Leib mit vielen Gliedern“ (1 Kor 12). Unterschiedliche 

Begabungen ergänzen sich. Die Teilnehmenden erkennen Chancen multiprofessioneller 

Zusammenarbeit und entwickeln konkrete Ideen für ihre Praxis. 

4. KITAS UND PFARREI – WIE GELINGT EINE GUTE ZUSAMMENARBEIT?   

Claudia Krämer, Gemeindereferentin und KiTa-Beauftragte des Pastoralteams, St. 

Bonifatius Wirges  

 

Wie kann die Zusammenarbeit der Kitas und des Pastoralteams vor Ort in guter, vertrau-

ensvoller Weise gelingen? Hier bekommen Sie Einblick in ein Konzept, das sich stetig wei-

terentwickelt und verändert, dabei aber konstant bleibt für alle Beteiligten. 
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5. WER SIND EIGENTLICH DIE ELTERN VON GOTT? PHILOSOPHIEREN MIT 

KINDERN   

Petra Effert, Leiterin Katholische Familienbildung Westerwald-Rhein-Lahn  

 

"Gelungen ist eine Erziehung dann, wenn Kinder lernen, selber und selbständig zu fragen 

und zu denken." Friedrich Schweitzer                                                                                                                                                          

Wie eignen sich Kinder die Welt an? Wie fördern wir das selbstentdeckte Lernen - auch in 

religiöser Hinsicht? Was heißt es, sich mit dem Kind auf die fragende Seite zu stellen? Was 

braucht es für das Philosophieren mit Kindern? Mit Impulsen, praktischen Übungen aus 

dem Elternkurs „Kess erziehen: Staunen, fragen, Gott entdecken“ und im Austausch wollen 

wir uns diesen Themen nähern. 

6. TEIL 2: BIBELGESCHICHTEN FREI ERZÄHLEN 

Edwin Borg, Referent Familienpastoral, Bistum Limburg  

 
In der zweiten Workshopzeit werden die Teilnehmenden in einfachen Übungen selbst ins 

freie Erzählen biblischer Geschichten kommen.  
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ANMELDUNG  
 

Ort:  Die Veranstaltung findet am Dienstag, den 12. Mai 2026 
im Pfarrzentrum Forum St. Peter,  
Auf dem Kalk 9, 56410 Montabaur statt.   

 

 

Anmeldung:  Eine Anmeldung wird bis 05. Mai.2026  
über den QR-Code  

 
 

 
 
 
der diesen Link erbeten: 
Anmeldung "Christliches Profil katholischer Kitas - ein gemein-
samer Auftrag" WW-Rh-L – Formular ausfüllen 
 

Für Rückfragen zur Anmeldung wenden Sie sich bitte an Frau 
Inge Salzmann (i.salzmann@bistumlimburg.de). 

 
Kosten:  Die Teilnahme an der Kita-Profilwerkstatt Westerwald-Rhein-

Lahn ist kostenfrei. 
 

Planungsteam:  Kerstin Hutya (Regionalleitung WW-RL),  
Annette Rehberg (Kita-Koordinatorin, St. Franziskus Hoher Wes-
terwald) 

 Sandra Eidner-Sistig (Gemeindereferentin St. Laurentius Nenters-
hausen) 

 Inge Salzmann (Theologische Referentin, Fachzentrum Kita) 
 
  
 

https://forms.office.com/e/SFLunvhbKE
https://forms.office.com/e/SFLunvhbKE

